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Ideen für Spenderinnen und 
Spender im Jahr 2016

Jahr für Jahr stellen sich viele Menschen, die etwas Gutes tun 
wollen, solche Fragen: „Kommt meine Spenden dort an, wo 
ich sie haben will?“ oder „Wo erzielt mein Geld eine möglichst 
gute Wirkung?“ Wir haben darauf klare Antworten: 

Die EVIM Spendengarantie
Wir garantieren, dass jede Spende dort ankommt, wo sie 
helfen soll. Und dass sie dort Wirkung zeigt. 

Sie können uns ganz persönlich Fragen stellen, die Ihnen am 
Herzen liegen: zum Umgang mit Spenden oder über Vor-
haben, die Ihre Spenden ganz besonders verdienen. Gerne 
sprechen wir mit Ihnen persönlich über Ihre Wünsche als 
Spenderin oder Spender.

Wir unterstützen Sie
Wir geben Ihnen gerne Ideen und Tipps, wenn Sie sich auf 
eine ganz eigene Art für andere Menschen engagieren möch-
ten, die in Ihrer Region professionelle Hilfe brauchen. Und 
da haben wir noch andere Ideen als die, die Sie hier auf 
Seite 10 finden.

Sprechen Sie uns an!
Wir sind am Telefon, per E-Mail 
oder im persönlichen Gespräch für 
Sie da. Mich erreichen Sie direkt 
unter Telefon 0611 99009 54 oder per 
E-Mail: karin.klinger@evim.de.

Karin Klinger, Referentin Fundraising

Und was erreichen Ihre Spenden im Jahr 2016?

Die neuesten EVIM Vorhaben, die dringendsten Nothil-
fen in der Region, Ideen für Ihr persönliches Spenden-
projekt: All das bekommen Sie bei uns. Wir freuen uns 
auf Sie – am Telefon, per E-Mail oder im persönlichen 
Gespräch.

Das erreichten unsere Spender 
in der Behindertenhilfe

Das absolute Highlight in 2015 

ZDF, 3sat, RTL, F.A.Z., hr, Wiesbadener Kurier und viele 
weitere Medien berichteten begeistert über das inklusive 
Konzert- und Tanzprojekt nach Haydns „Die Schöpfung“. 
Mehr als 2.000 Zuschauer erlebten die beiden Auftritte 
von 300 Aktiven - mit und ohne Handicap - live.

Das Besondere: Neben Orchester, Chor und Solisten wirk-
ten daran Schülerinnen und Schüler aus Frankfurt sowie 
ca. 40 Menschen mit Beeinträchtigung der EVIM Behinder-
tenhilfe Wiesbaden mit. Alle Mitwirkenden hatten mehr als 
ein Jahr geübt, haben neue Kontakte gewonnen und sind 
stärker und selbstbewusster geworden für den Alltag.

Aber: Nach dem Projekt ist vor dem Projekt. Selbstver-
ständlich machen wir weiter. Ob Schlocker Tigers, die Band 
„Ruhestörung“ oder die Gruppe „Un_vorstellbar“. Überall 
wird engagiert und professionell geprobt. 

So viele Gute Taten…
Das ließen sich EVIM Förderer 
im Jahr 2015 einfallen

Menschen aller Altersgruppen haben mit einer Geldspende 
dazu beigetragen, dass Demenzkranke, pflegebedürftige 
Senioren, Menschen mit verschiedensten Beeinträchtigun-
gen sowie Kinder und Jugendliche genau die Unterstüt-
zung erhielten, die sie brauchten.

Viele entschieden sich für eine Dauerspende und über-
wiesen jährlich oder monatlich einen festen Betrag. Ein 
Beispiel sind die upstairs-Patenschaften, die kontinuierlich 
jungen Menschen in schwierigen Lebenssituationen helfen.

Gastgeber veranstalteten ihre eigene Spendenaktion an-
lässlich eines runden Geburtstags, eines Jubiläums, einer 
Taufe oder aus anderen Anlässen. Dazu verzichteten sie 
auf Geschenke und baten ihre Gäste um eine Spende an 
EVIM. Wir unterstützten das mit Informationsmaterial und 
Spendenboxen. 

Das macht uns besonders stolz: Einige Förderer infor-
mierten uns, dass sie EVIM in ihrem Testament bedacht 
haben. Eine Dame schrieb: „Wenn ich nicht mehr bin, 
möchte ich, dass Sie mit meinem Vermögen anderen 
helfen, die es nötig haben.“ 

Eine wertvolle Gabe Hunderter engagierter Frauen und 
Männer war auch 2015 wieder: die Zeit. Als ehrenamtliche 
Mitarbeiter halfen sie tatkräftig bei der täglichen Arbeit 
mit, überwiegend in unserer Altenhilfe.

Wir danken 
Ihnen 

von Herzen 
für Ihre Hilfe!

98 10 12

Wir danken herzlich allen Förderern, 
die uns ermöglicht haben, an vielen 
Orten unserer Region zu sein, wo 
Menschen unsere Hilfe brauchten.

Das Spendenjahr 2015 in Zahlen 

Hinter all diesen Zahlen stehen tausende Spenderinnen 
und Spender, denen unser herzlichster Dank gilt:

Die Spenden verteilten sich folgendermaßen 
auf die Fachbereiche:
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Einzelspenden 
214.433,41 Euro

Dauerspenden 
35.064,00 Euro

Kollekten 
11.658,77 Euro

Anlassspenden 
37.452,00 Euro

Sachspenden und 
Aufwandsverzicht 
3.481,56 Euro

 
Spenden gesamt: 
302.089,74 Euro

117.193,80 Euro

84.875,40 Euro

18.407,91 Euro

Altenhilfe          

Jugendhilfe 

34.007,42 Euro Behindertenhilfe 

47.605,21 Euro Bildung

EVIM Verein

„Man bekommt Mut, alles zu schaffen.“ Kathrin Ajhar, war 
als Klientin der EVIM Behindertenhilfe dabei.
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„Alles Gute auf der Welt geschieht nur, 
wenn einer mehr tut, als er tun muss.“ 

Hermann Gmeiner

Liebe Leserinnen und 
Leser, liebe Freunde und 
Förderer,

nein, wir haben keinen Grund 
einzustimmen in den Jammer der 
Schwarzmaler, dass die Welt von 
Tag zu Tag schlechter wird. Die 
Zahl der Menschen, die Gutes tun, 
ist überwältigend hoch. Das haben 
wir auch bei EVIM mit großer 
Dankbarkeit im Jahr 2015 gespürt. Wir erhielten großzügige 
Spenden an Geld und Zeit für unsere Projekte:

• „upstairs“ - nach wie vor über Spenden finanziert
• neue mobile Klassenzimmer für die Schule für Kinder   
 beruflich Reisender
• kreativer Glanzpunkt der Behindertenhilfe: 
 die Aufführung von Joseph Haydns „Die Schöpfung“ 
• die häusliche Palliativ-Pflege in der Altenhilfe
• unser Projekt „Be welcome!“ zur Unterstützung von 
 Patenschaften mit Flüchtlingen 

Die Liste ließe sich lange fortsetzen. Für dies alles 
möchte ich Ihnen sehr herzlich danken. 

Ihre Unterstützung ist wirksam geworden – das möchten wir 
Ihnen veranschaulichen. Gerne senden wir Ihnen weitere 
Exemplare dieses Faltblattes, wenn Sie es an interessierte 
Nachbarn, Freunde oder Verwandte geben möchten. Auch 
damit fördern Sie unsere Arbeit.

Ich danke Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen im Jahr 2015 und 
bitte um Ihre hilfreiche Wegbegleitung auch im Jahr 2016!

Ihr

Pfarrer Matthias Loyal
Theologischer Vorstand (Vorsitzender)

Das erreichten unsere Spender 
in der Altenhilfe

Gärten, die bei Demenz helfen

Der Geruch eines zwischen den Fingern zerriebenen 
Pfefferminzblattes bringt Erinnerungen zurück und 
zaubert ein Lächeln ins Gesicht. Gärtnern, allein oder 
mit anderen gemeinsam, macht stolz. Vertraute Düfte, 
der Geschmack der Kräuter, der Gesang der Vögel, das 
Plätschern von Wasser – all das macht glücklich.

Dank der Spenden unserer Förderer konnten wir be-
reits einige „Sinnesgärten“ anlegen. Die meisten unserer 
betagten Bewohner lieben es, sich dort zu beschäftigen 
oder einfach nur zu genießen. Ebenso wie die Chor- und 
die Yoga-Stunden, die Musik- und Maltherapien. All das 
ermöglichten großzügige Spenden im Jahr 2015.

Das erreichten unsere Spender
in der Jugendhilfe

24 Stunden Zeit für Jugendliche in  
schwierigen Lebenssituationen

Im Sommer berichteten wir über Sebastian (19), dem es 
zwar gelungen war, dem Leben auf der Straße – mit Dro-
gen und Kriminalität – den Rücken zu kehren, der aber 
unter schlimmen psychischen Problemen litt. Die Mitar-
beiter des EVIM Projektes upstairs für junge Menschen 
in schwierigen Lebenssituationen treffen immer öfter auf 
Jugendliche mit psychischen Problemen. 

Oft muss JETZT geholfen werden. Nicht erst zu offiziellen 
Öffnungszeiten. Das ermöglicht unsere 24-Stunden-
Rufbereitschaft. Diese wertvolle Zeit wird von unseren 
Spendern finanziert. Zeit die nötig ist, um gemeinsam mit 
den jungen Menschen den Weg zurück in die Gesellschaft 
zu finden. 
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Das erreichten unsere Spender
in der Bildung

Mehr Bildungschancen für reisende Kinder

Ohne die „Schule für Kinder beruflich Reisender“ müssten 
rund 350 Kinder in Hessen bis zu 30-mal im Jahr die 
Schule wechseln. Für diese Kinder aus Zirkus- und Schau-
stellerfamilien setzt EVIM seit sieben Jahren Lernmobile 
ein, die als Klassenzimmer eingerichtet sind und Schulun-
terricht zu den jeweiligen Aufenthaltsorten der Familien 
bringen. 

Im letzten Frühjahr baten wir um Spenden, weil die 
Anzahl der Lernmobile nicht ausreichte. Mit den Spenden 
konnten zwei neue Kleinbusse gekauft und zu mobilen 
Klassenzimmern umgebaut werden.
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„Die Gärten schenken viele Glücksmomente und fördern 
soziale Kontakte.“ Julia B., Altenpflegerin

„Manchmal ist es lebenswichtig, genau in dem Moment 
erreichbar zu sein, wenn ein Jugendlicher in Not gerade 
dazu bereit ist.“ Claudia G., upstairs-Mitarbeiterin
 

„In der Regelschule scheitern sie oft, weil sie alle paar 
Tage in einer neuen Klasse sitzen.“ Gerhard Kopplow, 
Geschäftsführer EVIM Bildung


